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KLEINE WELT
Traumgarage im Wohnzimmer? Wer nun an den Porsche 
hinter der Glasscheibe denkt, der sich dekorativ ins 
Ambiente der guten Stube fügt, liegt falsch. Was Rudolf 
Gunkel macht, passt auch in die Zweizimmerwohnung 

A 
lles fi ng mit einer Annonce im 
lokalen Kleinanzeigenblatt an. 
„Modellautos zu verkaufen“, 
stand dort. Als Rudolf „Rudi“ 
Gunkel das Mitte 

der 2010er Jahre las und zum 
Telefon griff , ahnte er nicht, 
dass dieser Anruf sein Leben 
verändern würde. Schnell stell-
te sich heraus, dass nicht nur 
ein paar Modelle, sondern das 
komplette Inventar eines pro-
fessionellen Dioramaherstellers 
zu haben war, der den Betrieb 
einstellte. Gunkel griff  zu – frei-
lich nicht ahnend, dass auch er 
das Ganze bald professionell 
machen würde, zumindest ne-
benbei. Im Hauptberuf arbeitet 
der Mann aus Taunusstein als 
Mechatroniker bei Opel in Rüs-
selsheim. 

Nach schleppenden Anfängen halfen Kon-
takte zum Hesse Motor Sport Club im be-
nachbarten Wiesbaden. Frühe Abnehmer ka-
men aus den Reihen des Vereins. Dabei war 

der Bau der ersten Dioramen 
eine echte Herausforderung, 
denn obwohl handwerklich ge-
schult und von Berufs wegen 
mit viel Wissen rund um Werk-
stätten gesegnet, war Modell-
bau für Rudolf Gunkel Neuland. 
Er musste sich alles selbst bei-
bringen. Schließlich ist es nicht 
damit getan, eine Box zu bauen 
und einen fertiges Modellauto 
hineinzustellen. 

Was seine Dioramen aus-
macht, ist die Liebe zum Detail. 
Das reicht von Postern an den 
Wänden über Werkbänke und 
Werkzeugkisten bis hin zum 

maßstabsgerechten Werkzeug in der Schub-
lade. Natürlich kann man das eine oder ande-
re Teil fertig kaufen – Dioramen erfreuen sich 
schließlich bei vielen Modellautobegeisterten 
großer Beliebtheit –, allerdings baut Rudolf 
Gunkel fast alles selbst. Die Werkzeuge bei-
spielsweise gießt ein befreundeter Zulieferer 
in Zinn. Die Rohlinge müssen anschließend 
bearbeitet und farbig gefasst werden. 

Als Glücksfall erwies sich vor rund zehn 
Jahren das Zusammentreff en mit Vertretern 
von CMC, dem bekannten Hersteller hoch-
wertiger Automodelle. Es war der Beginn ei-
ner Partnerschaft, die bis heute andauert und 
seitdem jedes Jahr mindestens ein Diorama 

»Am meisten 

Spaß machen 

mir Scheunen- 

funde. Da 

kann ich eine 

Geschichte 

erzählen.«

Rudolf Gunkel

Patiniert wird meist 
per Pinsel, der oft, 
so wie hier, für mehr 
Stabilität eingekürzt 
wurde  

Eine Lupe ist bei manchen 
Arbeiten unerlässlich, so 
klein sind die Details wie 
dieses Armaturenbrett 

Die heimische Garage als maßstabsgerechte Miniatur? 
Kein Problem, solange das passende Auto als Modell verfügbar ist 

Zerlegen gehört zum Handwerk:  
In der Regel nimmt  Rudolf Gunkel 

die Modelle auseinander, auch wenn 
der Motor passend zum HU-Bericht 

nur „ölfeucht“ sein soll

Es muss nicht immer Patina sein: 
Porsche 911 in recht steriler Werkstattatmosphäre, 
allerdings mit leichten Gebrauchsspuren 

Der Garagist: Aus seinem 
Hobby machte Rudolf 
Gunkel einen Geschäfts-
modell, zumindest 
im Nebenerwerb   

Der Alfa Romeo 8C 2900 erschien im für CMC
 eher ungewöhnlichen Maßstand 1:18. Dementsprechend 

raumgreifend ist die detailverliebte Garage 

Albtraum des Alfa-Romeo-Museums: 
Was würden die Italiener wohl sagen, 

wenn sie den Stolz ihrer Sammlung so 
sehen könnten? 
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im Maßstab 1:18 hervorbringt, 
das von Rudolf Gunkel gebaut 
und anschließend von CMC ver-
trieben wird. Die Bandbreite 
reicht vom vergessenen Bugatti 
Atlantik, dem ersten gemeinsa-
mem Projekt, über einen zerleg-
ten Mercedes-Benz 600 Pullman 
bis hin zum frisch verunfallten 
Maserati 250F, der in den Stroh-
ballen steckt – ohne historisches 
Vorbild übrigens. Die Neupreise 
dieser limitierten Miniaturen liegen bei etwa 
2000 Euro. Da die Kleinstserien schnell aus-
verkauft sind, hat sich ein Sammlermarkt ent-

wickelt, und für zertifi zierte 
CMC-Garagen Made in Tau-
nusstein zahlen Fans bis zum 
Dreifachen des Neupreises. 

Aber es geht auch günstiger. 
Die Preise beginnen bei etwa 
350 Euro. Dafür gibt es eine 
nach Wunsch eingerichtete 
1:18-Garage, allerdings ohne Au-
to. Dafür bestimmt der Kunde 
Werkzeug und Wanddekoration. 

Auch die eigene Garage lässt sich verkleinern: 
Rudolf Gunkel muss nur wissen, welche Pos-
ter, Startnummern oder Kennzeichen an der 

Wand hängen. Im Idealfall liegen digitale Ab-
bildungen vor, die maßstabsgerecht verklei-
nert werden können. Werkbänke und Werk-
zeug lässt der Hesse möglichst originalgetreu 
im Kleinformat entstehen.

Die Größe spielt übrigens keine Rolle: Ga-
ragen gibt es auch in 1:43. Dann hat das 
 Diorama ungefähr die Abmessungen eines 
Schuhkartons. Es muss eben nicht immer der 
originale Porsche hinter der Glasscheibe 
sein, der Wohlfühlatmosphäre schaff t. 

TEXT Gregor Schulz

FOTOS Andreas Beyer

g.schulz@oldtimer-markt.de

KONTAKT

Rudiorama
Rudolf Gunkel
Am Storchen-
graben 3
65232 Taunusstein
Telefon 0172/ 
1599453 
www.rudiorama.de 

Friedhof der Kuscheltiere: 
Nur in den seltensten Fälle bildet 
ein makelloses neues Modell die 
Ausgangsbasis für ein Patina-Diorama

Natürlich gibt’s auch einen Vorrat 
an Fahrzeugteilen. Eindeutig zu 

erkennen: Bugatti-Aluräder 

Der Umgang mit den vielen 
dekorativen Kleinigkeiten wie 
diesem Ölkännchen erfordert

echtes Fingerspitzengefühl  

Es muss nicht immer der dreckige Kompressor-Mercedes 
sein: Auch Dioramen mit günstigeren und obendrein 

glänzenden Klassikern erfreuen sich großer Beliebtheit… 

ssssssss
…allerdings sind die Freunde des Verfalls eindeutig in der 

Mehrheit. Es geht übrigens auch ohne Garage, 
wie dieser Mercedes-Benz SSK von CMC beweist 

Werkschau: Von manchen Dioramen 
entstehen so etwas wie Kleinserien, aber 
der Schwerpunkt liegt auf Einzelstücken

Rudolf Gunkel hält ein breites 
Sortiment verschiedener 

Werkzeuge in den Maßstäben 
1:18 und 1:24 bereit 

Da Patina im Trend liegt, gibt 
es den entsprechenden 
„Rost“ fertig 
zu kaufen  


